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Sas Smppsche Luft-Torpedo .
guter das Kruppsche Lufttorpedo , mit dem nach

Mer telegraphischen Meldung in Amerika Schieß -
oersuche unternommen worden sind, werden uns aus
Lustschifferkreisen folgende Mitteilungen gemacht :
Im November 1909 sind bereits mit diesem Luft¬
torpedo in Deutschland auf dem Schießplatz zu Mop¬
pen umfassende Schießversuche mit 100 Lufttorpedos
angestellt worden , welche die Firma Krupp bei der
Stockholmer Aktiengesellschaft «Mars "' anfertigen und
durch einen Hamburger Dampfer von Landskrona
nach Deutschland bringen ließ . Bevor Krupp sich zu
Schiehversuchen entschloß , wurden bereits auf dem
Schießplatz „Marino " bei Stockholm ähnliche Ver¬
suche unternommen , die von bestem Erfolge begleitet
waren . Es handelt sich um eine Vervollkommnung
der bisherigen Lufttorpedos , die zum Teil von
Maxim , von Zalinski , Bürkeland und Dudley her¬
gestellt wurden , aber nicht die richtige Wirkung er¬
reichen konnten . Das weitaus beste Lufttorpedo ist
bisher das Ungesche, mit dem auch die Kruppschen
Schießversuche bei Möppen unternommen worden
sind , lieber die Einzelheiten dieser hervorragenden
Waffe gegen Luftschiffe , die durch einen Torpedo -
schleuderer abgeschossen wird , läßt sich folgendes Mit¬
teilen: Das Lufttorpedo , das in erster Linie zur Be¬
kämpfung der Luftschiffe konstruiert worden ist, aber
auch auf dem Lande und von der Kriegsmarine be¬
nutzt werden kann , ist so konstruiert , daß es keiner¬
lei Rückstoß aufzuweisen hat , um nicht die Bewegung
des Luftschiffes zu gefährden . Die Fortbewegung
geschieht durch einen geheim gehaltenen inneren Me¬
chanismus . Eine Lafette ist nicht notwendig . Der
„Torpedoschleuderer "

, der mit einer elektrischen Ab-
ftuerungsanordnung versehen ist, ist verhältnismäßig
leicht und wiegt 40 Kilogramm . Das Lufttorpedo
selbst hdt die Gestalt einer Handgranate , deren inne¬
rer Hohlraum in einer vorderen Kammer Spreng¬
stoff , in der rückwärtigen Treibsatz aufnimmt . Die
bei der Verbrennung des letzteren entwickelten Gase
entströmen rückwärts , treiben das Geschoß vorwärts
und ermöglichen , indem sie durch die im Boden
schraubenförmig angeordneten Kanäle eine Art Tur¬
bine austreten , eine Drehung um seine Längsachse ,
um die Stetigkeit des Fluges zu sichern. Mit der
fortschreitenden Verbrennung des Treibsatzes wächst
die Brennfläche und Gasentwicklung , also auch die
Geschwindigkeit der Fortbewegung des Torpedos .
Die Sprengladung wird vorläufig durch einen Auf¬
schlagzünder zur Ernlosion gebracht , dem künftig noch
ein Zeitzünder hinzutreten soll, welcher unter dem
Einfluß der Fliehkraft tätig wird , sobald das Geschoß
eine bestimmte Drehungsgeschwindigkeit erlangt hat .
Um ihm die verlangte Richtung zu geben , schießt man
es aus einem leichten Geschütz ab , das auch eine
Pulverladung aufnehmen kann , die sich in einer
Hinteren Verlängerung des Mantels der Gasturbine
befindet . Bei den Ende 1909 in Möppen vorgenom¬
menen Versuchen wurden die mit 2,5 bis 3 Kilo¬
gramm Sprengstoff geladenen Torpedos 4000 bis
5000 Meter weit getrieben .

„schlagende Wetter" auf
Kriegsschiffen.

Wie uns aus Marinekreisen geschrieben wird , wer¬
den auf deutschen Kriegsschiffen interessante Versuche
mit Vorsichtsmaßregeln gegen die schädlichen Erschei-
nuWen gemacht , die den sch lügenden Wettern
in Bergwerken ähneln . In den Kohlenbunkern der
Kriegsschiffe werden nämlich nicht selten diese Er¬
scheinungen beobachtet , die ähnliche Ursachen wie die
Bergwerksunsälle haben und sogar schon des öfteren
zu tödlichen Unfällen geführt haben . Erst jüngst ist
auf einem englischen Kriegsschiff ein derartiger Un-
zlücksfall zu verzeichnen gewesen . Die Hauptursachen
lieser Erscheinungen sind die Gase , die durch die
Kohlenlager gebildet werden und die besonders durch
rie Vermischung mit Lust sehr gefährlich werden . Die
Entwicklung dieser Gase , der sogenannten matten
Wetter , ist eine verbältnismäßig recht beträchtliche,
>a auf eine Tonne Kohlen ungefähr 20 Kubikmeter
Gase gerechnet werden . Dies« Menge ist aber manch¬
mal bei demselben Quantum Kohlen um das Sechs¬
und Achtfache so groß . Es ist klar , daß diese Gasr
nicht nur ein sehr leicht explodierendes Element sind
und die größte Feuergefährlichkeit in sich bergen , son¬
dern daß sie auch auf die Gesundheit der Bedienungs¬
mannschaften nachteilig wirken . Es geht also das
Bestreben dahin , die Gefährlichkeit der Gase dadurch
zu mindern , daß man für außerordentlich gute Lüf¬
tung sorgt , durch die der Luftraum in den Kohlen¬
bunkern ständig mit frischer Luft erfüllt wird . Es
»erden dazu elektrische Ventilatoren ausprobiert , die
ich im allgemeinen bisher vorzüglich bewährt haben .
Degen die Feuergefahr werden elektrische Lampen als
Lorbeugungsmittel angesehen . Da man von außen
nicht erkennen kann , wie stark der Luftraum mit
Kohlengasen gesättigt ist, so werden zur Herbeischaf¬
fung der Kohle an langen Stangen befestigte Kohlen¬
laken verwendet , die den Bedienungsmannschaften
gestatten , die Kohl « aus ihrem Lagerraum zu holen ,
ohne selbst in die gefährdete Stelle hinabsteigen zu
müssen. Auf diese Weise wird den Unglücksfällen am
besten vorgebeugt .

keine Sonderzüge im Kaiser-
Manöver mehr.

Wie uns von militärischer Seite mitgeteilt wird ,
ist eine Bestimmung des Kaisers in Anbetracht der
diesjährigen Kaisermanöver ergangen , daß in Zu¬
kunft die Sonderzüge in den Kaisermanövern weg¬
fallen sollen . Sie werden von jetzt an nur noch
durch Automobile ersetzt werden . Dadurch erhalten
die Kaisermanöver auch in dieser Beziehung eine

völlig kriegsmäßige Ausgestaltung . Bisher war es
Gewohnheit , die Gäste und das Gefolge des Monar¬
chen in Sonderzügen in die Nähe des Manöver¬
feldes zu bringen , von wo die weitere Beförderung
aus das Gelände selbst zum Teil durch Pferde , zum
Teil durch Automobil « erfolgte . Im vorigen Jahr
wurden 8 Automobile von der kaiserlichen,Hof -
verwaltung angekauft , mit denen versuchsweise zum
ersten Mal die Beförderung des kaiserlichen Gefolges
aufs Manöverfeld oorgenommen wurde . Die Be¬
förderung durch einen Sonderzug war des Oefteren
dadurch besonders schwierig , daß sich in der Nähe
des Manöverfeldes kein geeigneter Bahnhof befand ,
von dem aus die notwendige Leitung des Zuges und
die fahrplanmäßigen Bestimmungen erfolgen konn¬
ten . Es wurde darum vor einigen Jahren ein trans¬
portabler Bahnhof zum Gebrauche des Kaisers im
Kaisermanöver erbaut , der sehr schnell dort auf¬
gebaut werden konnte , wo ihn die Lage des
Manöverfeldes erforderlich machte . Naturgemäß bil¬
dete dieses transportable Gebäude eine große Be¬
lastung , die besonders im Kriege nicht sehr vorteilhaft
sein konnte . Andererseits bildete das notwendige
Festhalten am Schienenstrange eine starke Einschrän¬
kung bei der Bestimmung des Manöverfeldes , so
daß sich die Sonderzüge als eine große Behinderung
erwiesen . Ausschlaggebend für den Wegfall dieser
Züge war aber der Umstand , daß die früheren ver¬
hältnismäßig kleinen Schlachtfelder , bei denen jede
Stellung und jeder Punkt sehr schnell zu Pferde zu
erreichen war , jetzt ganz anderen Umfang angenom¬
men haben . Besonders die Schlacht bei Mukden hat
erwiesen , daß die bisherige Beförderungsart , die
auch schon bei den beiden letzten Kaisermanövern
nickst ausgereicht hätte , als veraltet anzusehen ist. Es
wäre heut bei einer Schlacht , die sich über viele Mei¬
len ausdehnt , nicht mehr möglich, die Offiziere usw.
aus der Umgebung des Kaisers in der bisherigen
Art an Ort und Stelle zu bringen . Da aber das
Manöver ein Abbild einer Schlacht ist und sein soll,
so ist die Ausdehnung des Manövergeländes heut¬
zutage auch bereits sehr bedeutend . Die Automobile ,
die bisher nur versuchsweise angewendet wurden ,
werden von nun an bei allen Kaisermanöoern eine
ständige Einrichtung bilden .

Ser Vollzug des Zuwachssteuer¬
gesetzes.

(Schluß .)
Gcht der zu erhebende Betrag in der im Steuer¬

bescheide bestimmten Frfft nicht ein , so hat die Be -
zirkssteuerbehörde den Pflichtigen auf seine Kosten
durch ein verschlossen zu übermittelndes Schreiben
zu mahnen . Erfolgt auf diese Mahnung nicht inner¬
halb acht Tagen die Zahlung , so leitet die Bezirks¬
steuerbehörde die Zwangsvollstreckung ein . Dabet
sind die für die Betreibung von Steuerforderungen
bestehenden Borschriften , soweit sich nicht aus Z 48
des Gesetzes ein anderes ergibt , zu beachten . Der
Mahnung bedarf es nicht , wenn Gefahr im Verzüge
liegt .

Die im Gesetze vorgesehene Sicherstellung eines
Steuerbetraas hat nach den Vorschriften zu geschehen,
die wegen Annahme von Sicherheiten den Bezirks¬
steuerbehörden gegeben sind. Die Zoll - und Steuer¬
direktion kann im Einzelfall auch Sicherheitsleistungen
zulassen , di« nicht den Vorschriften entsprechen .

Zur Niederschlagung der Zuwachssteuer wegen
Unbeibringlichkeit sind nur die Bezirkssteuerbehör¬
den befugt ; sie bedürfen der Genehmigung der Zoll -
und Steuerdirektion , sofern der nicht beigebrachte
Betrag 1000 .tt übersteigt .

In den in 8 30 Absatz 1 der Ausführungsbestim¬
mungen des Bundesrats bezeichnet «» Fällen bedarf
es zum Erlaß der Steuer der Genehmigung der
Zoll - und Steuerdirektion . Das bei Erstattung oder
Erlaß der Steuer einzuhaltende Verfahren wird durch
die Zoll - und Steuerdirektton näher geregelt .

Gegen den Steuerbescheid und den , Feststellungs¬
bescheid eines Zuwachssteueramtes ist die Beschwerde
an die Zoll - und Steuerdirektion zulässig . Gegen
den Beschwerdebescheid der Zoll - und Steuerdirektwn
ist die weitere Beschwerde an das Finanzministerium
und die Klage beim Berwaltungsaerichtshof nach
Maßgabe des Vsrwaltungsrechtspflegegefetzes ge¬
geben .

Die den Pflichtigen zur Last fallenden Kosten sind
nach den für die Einziehung öffentlich rechtlicher
Forderungen bestehenden Vorschriften zu erheben
und erforderlichenfalls zu betreiben . Hat das Grund¬
buchamt dem Pflichtigen die Tragung der Kosten auf¬
erlegt , so erteilt es der Bezirksfteuerbehörde eine
Crhebungsanweisung . Der nach 8 33 Absatz 2 der
Ausführungsbestimmungen des Bundesrats zu er¬
hebende Kostenvorschutz ist vom Antragsteller an die
Bezirksfteuerbehörde einzuzahlen , auch wenn der Be¬
scheid vom Grundbuchamt erteilt wird .

Der Beschluß einer Gemeinde , daß zu dem An¬
teil , der ihr nach 8 58 des Gesetzes vom Ertrage der
Steuer zufließt , für ihre Rechnung Zuschläge er¬
hoben werden , bedarf der Genehmigung des Finanz¬
ministeriums und des Ministeriums des Innern .

Wie weit der bei den Grundbuchämtern durch die
Verwaltung der Zuwachssteuer erwachsende Auf¬
wand aus der Staatskasse erstattet wird , bestimmt
das Finanzministerium im Benehmen mit dem Justiz¬
ministerium .

Die Jnspektionsbeamten bei der Zoll - und Steuer¬
direktion haben noch nähere Weisung dieser Behörde
die Besorgung der Zuwachssteuergeschafte auch bei
den Gemeindegrundbuchämtern einer Prüfung zu
unterziehen . Sie haben ferner bei den staatlichen
Grundbuchämtern bei Gelegenheit ihrer sonstigen
Dienstgeschäfte (der Derkehrssteuerprüsungen ) sich
darüber zu verlässigen , ob die in Beziehung aus die
Zuwachssteuer gegebenen Vorschriften beobachtet wor¬
den sind .

Die Zoll - und Steuerdirektion erläßt , soweit er¬
forderlich , die weiteren Bollzugsvorschristen , ins¬
besondere über die Erhebung , Buchung und Nach¬
prüfung der Zuwachssteuer .

Verhandlungen der Handels¬
kammer.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor -
sitzende dem am 25. März nach langer , schwerer Krank¬
heit verstorbenen Herrn Kommerzienrat Rudolf Herr -
mann , der seit der im Jahre 1880 erfolgten Errichtung
der Kammer das Amt als stellvertretender Vorsitzender
bekleidet hat , einen warmen Nachruf . Die Versammlung
ehrt das Andenken des dahingeschiedenen Kollegen durch
Erhebung von den Plätzen . .

Der in Korrekturabzügen vorliegende l . und II . Teil
des Jahresberichts für 1910 nebst Einleitung wird
genehmigt.

Unter anderm wird beschlossen , zwei Handelslehrern
des Kammcrbezirks Zuschüsse zu Studienreisen zu gewähren ,
zur Gründung und Unterhaltung einer Hauptstelle
für deutsche Eisenbahnfragen einen Beitrag zu
leisten und der Süddeutschen Gesellschaft für
staatswissenschaftliche Fortbildung als kor¬
poratives Mitglied beizutreten.

Nach einem Rundschreiben des Deutschen Verbandes
für das kaufmännische Unterrichtswesen wird die Inter¬
nationale Gesellschaft zur Förderung des kaufmänmschen
Unterrichtswesens den V . Internationalen Wcrt -
fchaftskursus in der Zeit vom 24 . Juli bis zum
12. August in London abhaltcn . Der Prospekt über dce
Veranstaltung kann von Interessenten im Bureau der
Handelskammer eingesehen werden . , .

Die Handelskammer hat sich von jeher gegen dre Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben ausgesprochen ,
weil sie von solchen , mögen sie gestaltet werden , wce es
immer auch sei, schwere Schädigungen für das badische
Land und speziell für ihren Bezirk befürchtet. Sie hatte
deshalb , wie cs auch von andern Kammern geschehen , an
die > lX . Kommission des Reichstags die Bitte gerichtet,
dafür einzutreten , daß bas Material , das seitens der Reichs-,
bezw . königlich preußischenRegierung zu dem Schiffahrts¬
abgaben- Gesetzentwürfe der genannten Kommission m Aus¬
sicht gestellt worden war , den weitesten Kreisen zugänglich
gemacht und daß von der Weiterberatung des Gesetz¬
entwurfs solange abgesehen werde , bis die Vertretungen
von Industrie , Handel und Schiffahrt Gelegenheit gehabt
hätten , Stellung zu dem Material zu nehmen . Diesem
Wunsche ist leider nicht entsprochen worden .

Bel dem Großherzoalichen Ministerium der Finanzen
verwandte sich die Handelskammer dafür , daß Bestäti¬
gungsschreiben auswärtiger Girokunden
(Bankkunden) über den Empfang emes aus Kontokorrent -
authaben bar übersandten Geldbettaas nicht als dem
Scheck gleichgestellte Quittungen der Reichsstempel -
abgabe von 10 nach Tankstelle 10 Abs . 2 des Reichs-
stempelgesetzes imterworsen werden ,

Deniselben Ministerium wird die Handelskammer auf
dessen Wunsch die Firmen des Bezirks namhaft mache» ,
die sich bereit erklärt haben , Finanzpraktikanten und
Finanzassessoren zwecks ihrer Ausbildung auf dem

Sebiete des Wirtschaftslebens zu beschäftigen.
Außerdem beschäftigte sich die Versammlung mit der

bevorstehenden Vollversammlung des deutschen
Handelstags sowie mit der Frage der Kalender¬
reform .

lieber die Präsidialkonferenz der badischen
Handelskammern vom 2 . und über die Sitzung des
risenbahnrats vom 3. März wurden Referate ent-

gcgengenommcn.

Karlsruher kunfllebeu.
GM. Hofkhealer.

Spielplan des Großh . Hoskheakee»,
a) In Karlsruhe .

Sonntag , 16. April . 54. „Wilhelm Tell "
,

Schauspiel in 5 Akten von Schiller . 6 bis >L10.
Montag , 17. April . 29 . Vorst , außer Abonne¬

ment . „Carmen "
, große Oper in 4 Akten von Bizet .

Don Jose : Kammersänger Hermann Iadlowker .
6 bis gegen >110.

Dienstag , 18. April . 6 . 54 . „Glaube und
Heimat "

, die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Karl Schönherr . >18 bis gegen >110 .

Donnerstag , 20 . April . 6 . 54. Neuein -
studiert : 2X2 — 5 , Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied . >18 bis gegen 10.

Freitag , 21 . April . X . 56 . „Madame Butter¬
fly"

, Tragödie einer Japanerin in 3 Akten von
Puccini . Linkerton : Kammersänger Hermann Jad -
lowker . >18 bis 10.

Samstag , 22 . April . 0 . 55. „Prinz Friedrich
von Homburg "

, Schauspiel in 5 Akten von Kleist .
7 bis nach >110.

Sonntag , 23 . April . 30 . Vorst , außer Abonne¬
ment . „Violetta "

(La Traviata ), Oper in 3 Akten
von Verdi . Alfred : Kammersänger Hermann Jad -
lowker . „Die Puppensee "

, Balletdivertissement von
Hahreiter und Gaul . 6 bis nach >110 .

Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag , den
18. April , vormittags 9 bis >111 Uhr . Reihenfolge
6 .. X ., S -, Abt . 0 . 9 bis >110 Uhr , Abt . I . >110 bis
10 Uhr , Abt . 6 . 10 bis ^ 11 Uhr ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Mittwoch , den 19 . April , vormittags 9
Uhr an .

Montag , 24 . April . X . 55. „Journalisten "
,

Lustspiel in 5 Akten von Freytag . 7 bis 10 .
Eintrittspreise :

am 17., 21 ., 23. April Balkon 1. Abt . 8 -K, Sperrsitz
1 . Abt . 6 -K ;

am 16 ., 18. April Balkon 1 . Abt . 6 -4l , Sperrsitz
1 . Abt . 4 50 F ;

am 20 ., 22., 24 . April Balkon 1 . Abt . 5 <4i, Sperrsitz
1 . Abt . 4 -K .

b) In Baden -Baden .

Mittwoch , 19 . April . 5 . Vorst , außer Abonne¬
ment . „Madame Butterfly " , Tragödie einer Ja¬
panerin in 3 Akten von Puccini . Linkerton : Kam¬
mersänger Hermann Iadlowker . >17 bis gegen 9.

Freitag , 21 . April . 28 . Abonnementsvorstel¬
lung : Neueinstudiert : 2X2 — 5 , Satyrspiel in 4 Akt .
von Gustav Wied . 7 bis nach >110 .

Spork.
Rasenspiele .

8 Karlsruhe , 15. April. Der gestrige Tag kann als
Ehrentag bezeichnet werden , brachte er doch die Gewißheit :
die Deutschen sind in sportlicher Hinsicht ihren Vettern
jenseits des Kanals , der Heimat des Sports , allmählich
ebenbürtig geworden . Nach den bisherigen immer sehr
großen Niederlagen gelang es diesmal dm Deutschen,
den auserlesenen engl . Elf eimMannschaft gegenüberzustellen,
die ihren sieggewohnten Erfolgen die Spitze bietm konnte:
Das Länderspiel England -Deutschland in Berlin endete
mit 2 : 2 Toren , der beste Beweis , wie mächtig der deutsche
Fußballsport aufstrebt .

Im Kampfe um die „ Süddeutsche" errang gestern der
Karlsruher Fußballverein wiederum einen
glänzenden Sieg in Wiesbaden mit 5 : 1 . Einen sehr
schlechten Tag und entschiedenes Pech muß der Westkrcis -
meister, Mannheimer Fußballgesellschaft 96 ,
der dem K. F . V . so hartnäckig den Sieg streitig machte,
in München gegen dm Ostrreismcister „ Bauern "

gehabt haben . Anders kann man die erschreckend hohe
Niederlage mit 9 : 0 Toren kaum verstehen.

Stand der Süddeutschen Meisterschaft :

Vereine :
K

L
L Z« 8L unent¬schieden

LZ
S

To
für

ve

«eg-

KarlSr . Fußball -Verein 5 5 _ 10 18 4

Bayern , München . . 3 2 — i 4 14 4

Mannh . F . G . 1896 . 4 1 — 3 2 4 15

Spottverein Wiesbaden 4 — — 4 — 3 16

Karlsruher Phönix , der über die Feiertage in
Norddeutschland weilt , lieferte gegen Hamburg -
Eimsbüttel ein unentschiedenesResultat mit 1 : 1 Toren .

Skisport .
o . Karlsruhe , 15. April . Es melden Feldücrg :

Nachts 3 Grad , tagsüber warm , Sonnenschein, Schnee¬
höhe 40 om , Südhange teilweise schneefrei , Sklbahn nur
an Nordhängcn , Schnee nachts vereist, taMüber weich ,
Wege gebahnt . Belchen : Klares , sonniges Wetter , nachts
kalt , am Tage warm , Schneehöhe 30—35 om an den
Nordhängen ; Südhänge meist schneefrei , Skibahn an dm
Nordhängen gut ; Wege gebahnt, Belchenhotrl über die
Osterfeiertage geöffnet. Kandel : Wetter klar und
sonnig , tagsüber wamr , Skibahn nur an dm Nordhängen
fahrbar , Fußtouren gut ausführbar ; Halde (Schauins -
land ) : 3 Grad nachts , tagsüber warm , Frühlingswetter ;
20 om Schneehöhe, weich , Skifähre cm Nordabhängen
gut , Südabhänge schneefrei .

Wassersport .
: : Kehl , 14. April. Am 23. Just wird im Rheinhafen

die Regatta des Oberrheinischen Regattaoerrins
in Straßburg ausgefahren . Das Programm umfaßt
14 Rennen , nmeingelegt wurden ein Ermunterungsachter
und ein zweiter Vierer .

Rasensplele .
Die Jahresversammlung deS Deutsche » Latvu -

Tennis -Bundes findet in der Zeit vom 8 .—11 . Juni
in Dresden statt. Gleichzeitig gelangt auch das
15 . Internationale Lawn - Tennis - Turnier , das vom
Akademischen Sportverein Dresden veranstaltet wird , auf
dem Ansstellungsgelände der Internationalen Hygiene-
Ausstellung zum Ansttag . Im Anschluß an das Turnier
ist em Städtekampf Dresden -Berlin , Berlin -Prag , Prag -
Dresden geplant . AlS weitere Tennis - Turmere sind m
den Tagen vom 30. Juni bis 2 . Juki ein akademisches
Lawn -Tennis -Turnier , bei demdie Hochschul -Meisterschaften
von Deutschland im Einzel- und Doppelspiel ausgetragen
werden , und dann im August ein Offiziers -Turnier in
Aussicht genommen.

Lüfisahrk.
Ein erheblicher Anfall der „Deutschland " .

Düsseldorf , 14. April . Ms heute nachmittag 4 Uhr
das Luftschiff Deutschland " der Luftschcffahtts-
Aktiengesellschaft aus der Golzheimer-Heide aus der Halle
gebracht werden sollte , wurde es derart gegen die Hal¬
lenwand gedrückt , daß der rechte Hintere Pro¬
pell er , sowie die gesamte Hintere Steuerung
abgerissen wurde. Ebenso wurde die Ballonhülle sehr
stark beschädigt und einige Ballonets frergelegt .

Düsseldorf , 14 . April . Die Deutsche Luftschiffahrts -
Aktiengesellschaft teilt mit : Beim Herausbrmgen des
Luftschiffes „ Deutschland " stieß es mit dem Hin¬
teren Propeller an der Steuerbordseite und dem Seiten¬
steuer an der Backbordseite gegen die Ecken der Halle .
Propeller und Steuer wurden erheblich be¬
schädigt , sodaß dicselben ausgewechselt werden müssen.
Wegen der Ersatzteile ist nach Friedrichshafen telegraphiert
worden . Doch dürste es mehrere Tage in Anspruch
nehmen, bis die Ersatzteile anlangen . Der Grund des
Anstoßes liegt darin , daß die Leute das Kommando
mißverstanden und auf das Luftschiff einen falschen
Zug ausübtm .

vom varmsiädter Flugplatz .
Darmstadt (Uebimgsplatz) , 13. April . Prinz Hein -

reich von Preußen unternahm heute abend zwei
längere Flüge auf der Euler Fluginaschine ,
welche der Einjahrig -Freiwillige Reichardt ber seinem
Fluge von Darmsiadt nach Frankfurt z„r Begleitung deS
Zeppelin -Luftschiffes benutzte . Der Prinz führte die
Euler -Flugmaschine , trotzdem er seit fünf Monaten nach
seiner Pilotenprüfimg nicht mehr geflogen hatte , mit
großer Sicherheit .

Tarmstedt . 14. April . Heute morgen um 10 Uhr
17 Min . flogen die Leutnants von Hidd essen und
von Rottenburg , erster er als Pilot , letzterer als
Paffagier , auf einer Enler -Flugmalchinc (Mrlrtär - Typ )
vom Darmstädter Truppenübungsplatz ans nach Worms ;
sie flogen über den Rhein , umkreisten den Dom und kehrten
ohne 'Zwischenlandung um 11 Uhr 12 Minuten nach
Darmstadt zurück . Auf dem Eulcrflugplatz erfolgte die
glatte Landung . Bei der Landung waren der General

von Oertzen und der Flügeladjutant des Großherzogs



Rittmeister von Massenbach zugegen, welche die Euler-
Piloten zu ihrem erfolgreichen Flug beglückwünschten.

Neuer deutscher Höheurekord.
Tarwstadt , 14. April. Heute abend 7 Uhr 1 Min .

schlug der Eulerpilot Einjährig- Freiwilliger Reichardt auf
einer Eulei-Flugmaschine (Militär -Typ) den deutschen
Höhenrekord mit einem Passagier , der bisher 430 Meter
betrug , und stellte einen neuen deutschen Höhenrekord mit
einem Passagier auf , nämlich 510 Meter Höhe. Ein amt¬
licher Zeitnehmer des deutschen Luftschiffewerbandes saß
im Aeroplan als Passagier. Für die Höhenmessung
wurden zwei Höhenmesser benutzt, welche gleichlautend die
Höhe von 510 Metern anzeigten.

Megerstürze .
Chebreuse (Dep . Seine et Oise) , 15. April . Bei

Coigmäres ist gestern bei einem Ueberlandfluge der
Schiffsleutnant Byassou mit seinem Aeroplan ab¬
gestürzt und wurde tödlich verletzt . Der Apparat
überschlug sich in der Luft. Byassou starb bald darauf.

Reims , 15 . April . Der Flieger Delange stü - zte
gestern bei einer zu scharfen Wendung mit seinem Ein¬
decker aus 100 Meter Höhe. Er wurde an Kopf , Brust
und Beinen schwer verletzt .

Neue Alugmckschineu.
Der Aviatiker Rost unternahm einen Flugversuch

mit einem neuerbauten Apparat in der Fischbecker Haide .
Schnell und sicher erhob sich der Apparat zu einer Höhe
von etwa 15 Metern. Dann aber flog der Propeller, der
anscheinend an der Nabe zu schwach gebaut war , aus¬
einander , der Apparat stufte in die Tiefe und wurde
zertrümmert. Rost erlitt eine Verletzung am Kopf und
verstauchte sich beide Beine. Ein zweiter Apparat, der sich
bereits nn Bau befindet, wird in etwa vier Wochen so¬
weit fertiggestellt sein , daß Flugversuche mit chm unter¬
nommen werden können. — Der Aviatiker Nesemann
in Buchholz führte auf einem von chm neuerbauten Ein¬
decker trotz heftiger Seitenwinde mehrere wohlgelungene
Flüge aus. Der Apparat erhob sich sofort beim ersten
Versuch und entwickelte eine Geschwindigkeit, welche die
eines V-Zugs übcrtraf. Die jahrelangen unermüdlichen
Arbeiten und Versuche dieses Mannes scheinen nunmehr
von Erfolg gekrönt zu sein . Nesemann wird an den
beiden Osterfeiertagen Schauflüge veranstalten.

Einen neuen Aviatikeindecker bringt die Mül-
hausener Flugzeugsabrik „ Aviatik" für die kommende
Saison heraus. Rach längeren Verhandlungen hat sie
die Lizenz des Hanrioteindeckers für Deutschland erworben,
den sie mit verschiedenen Verbesserungen in nächster Zeit
auf den Markt bringen wird. Es dürste damit auch Jean -
nins Wunsch erfüllt sein, der bereits im vorigen Herbst
die Absicht hatte , neben dem Zweidecker auch den Mono¬
plan zu meistern .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt .

: : Zell i. W ., 14. April. Die Generalversammlung
der hiesigen Bank für Landwirtschaft und
Gewerbe beschloß , die Bank, obgleich der Gesamtverlust
nach den Feststellungen der Untersuchung 400000 Mark
beträgt , nicht in Konkurs kommen zu lassen. Die Vorschuß¬
bank Lörrach (als Hauptgläubiaerin) hält in Verbindung
mit dm seithengm Mitgliedern die Bank.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 13. April.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 Lx bahnfrei .
Weizen, Pfälzer . 20.50 bis M.75

„ norddeutscher . . 21 .25 „ —
„ russ. Azima . 22 .— „ 22.50
„ Ulka . 21.25 „ 21.75
„ Krim Azima . . . . . . . . 23 .— „ —
„ Taganrog . . . . . . . . 21 .25 „ 21.75
„ Saxonska . . 21 .50 „ 21 .75
„ rumänischer . . . . . . . . 22.— „ 22.50
„ am . Winter . . 21.50 „ 21 .75
„ La Plata . . 21L5 „ 21.75

Kernen . . . 20 .50 „ —.—
Roggen , Pfälzer . . 16 .25 „ —.—

„ russischer . . . . . . . . . 16 .75 „ —.—
„ norddeutscher . . . . . . . 16 .50 „ 16.75

Gerste , hiesige . 17.50 „ 18.—
„ Pfälzer . . 17 .75 , 18.75

Nuss. Futtergerste . . 13.25 „ 13.75
Haser, badischer . . 17 .— „ 17.50

„ russischer . 16 .50 „ 17.—
„ La Plata . 16 .— „ —-—

Mais, Donau . 14-25 „ —.—
„ La Plata . 14.50 „ — -

Kohlreps , deutscher . 28 .50 „ 29.—
Kleesamen, nordsranz . 128.— „ 135.—

. 120 .- „ 125 -
„ Luzerne ital. . 168 .— „ 182.—
„ Provenc. . ISO.— „ 200.—
„ Esparsette . 35.— „ 40.—
„ ISOSer, Rotklee . . . . . — .— „ —

Leinöl , mit Faß . 100 .— „ —.—
stüböl , in ,>aß . 65 .— „ —.—
Lackrüböl . 70 .— „ —.—
Hein-Sprit , la , verst. 100 "/» . . . . 180 30 „ —.—

„ „ „ unverst . 100 ^/o . . . 56 .30 „ —
Koh-Kartoffel -Sprit , verst . 80M . . 177 .30 „ —

„ „ „ unverst . 80/88 . 55 .30 „ —.—
Alkohol, hochgr. , unverst . 92/94 . . . 55.30 „ —

.
'

( Nr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl ( 28.- 26 .50 25.- 21.

"

Roggemnehl , Nr . 0 24.75 , Nr . 1 21 .75.
Tendenz : Getreide ziemlich unverändert.
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 isix.
Donnerstag, 13. April 1911 .

Weizrnr Mai 208 8 . ; Juli 208 ' /- L .
Saaten und Ernten .

Das schlechte Weinjohr ISIS.
Dos 1 . Vierteljahrshest 1911 zur Statistik des Deut¬

schen Reiches gibt die Ergebnisse der Welmnofternte
1910 bekannt. Das Resultat zeigt ein noch traurigeres
Bild , als man bisher schon vielfach annahm . Am
besten zeigt sich dies bei einem Vergleiche mit den
Durchschnitten der beiden Perioden 1893/98 und
1902/09 .

Hs As Ms - EZ IzIM p U- M Uk A
1893/98 : 116M ) 2,981,624 89,4 25,6 768 30,0
1902/09 : 118,729 2,955,747 102,7 24,9 865 84,7
1910 : 112,506 846,139 583 7,5 518 68,9

Es zeigt sich also hier zunächst einmal ein auffälliger
Rückgang der Erntefläche. Die Erntefläche 1910 ist

die kleinste fest 1893 . Weit mehr fällt allerdings der
Ertrag ab, beträgt er doch nur 28,4 resp . 28,6 A der
beiden hier aufgeführten Durchschnittserträge.

Nicht an niedrigster Stelle in der hier ln Frag «
kommenden Statistik steht das letzte Jahr bezüglich
des Wertes des Gesamtertages, der ist vielmehr am
geringsten im Jahre 1898 mit 51,3 Millionen Mark»und in diesem Jahre ist naturgemäß auch der Durch-
schmttsertrag pro Hektar mit 438 -K der niedrigste,wenn auch der Durchschnittsertrag der Menge nochmit 12 Hektoliter höher als im vergangenen Jahre
war . Daß sich der Wert der Gesamterzeugung trotzder noch wesentlich niedrigeren Ernte im letzten Jahre
noch etwas höher stellt« als in dem Jahr « der vor
1910 schlimmsten Mißernte 1898, ist aus den Preis¬
unterschied zurückzuführen: den 1898 kostete das
Hektoliter im Durchschnitt 36,5 im letzten Jahre
aber 68,9 -K , wodurch der Schaden der Mißernte
wenigstens in etwas ausgeglichen wurde. Vor 1910 ,
d . h . in der Zeit von 1893 bis einschließlich 1909, war
der höchste Durchschnittspreis 46 -K (1907) und der
niedrigste 23,7 -4l (1894).

Nach endgültiger amtlicher Feststellung der franzö¬
sischen Ernteergebnisse des vergangenen Jahres
stellte sich für Weizen die Anbaufläche auf 6559000 Hektarder Ertrag auf 91334600 Hektoliter oder 69226300
Doppelzentner , für Hafer die Anbaufläche auf 3912530
Hektar und der Ertrag auf 104340700 Hektoliter oder
49168700 Doppelzentner .

Termiukalender.
Samstag , den 15 . April 1911.

4 Uhr : Großh. Güterverwaltnng. Fischversteigerungm der Eilguthalle.
Konkurse.

, Amtsgericht Ettlingen : Zimmermann Florian Buy -
linger von Malsch ; Prüfungstermin am 11. Mai , vor¬
mittags *.«10 Uhr.

Var Weller im MSrz.
Der verflossen« März ist, abgesehen von einigen

jeweils nur kurz anhaltenden Rückfällen in winter¬
liches Wetter, meist mild, dabei im allgemeinen etwas
zu trocken gewesen . Die Mitteltemperaturen sind
durchschnittlich um 1 Grad zu hoch ausgefallen , im
Odenwald sogar bis zu IN Grad . Während in tiefe¬ren Lagen schon ziemlich hohe Thermometerstände er¬
reicht wurden , hat sich in rauhen Lagen mehrmals
recht strenger Forst eingestellt und auf den Höhen des
Schwarzwaldes sin- mehrfach Wintertage vorgekom¬men. Die Niederschlagsmengen sind an der Mehr¬
zahl der Stationen etwas zu klein ausgefallen , nur
stellenweise sind die langjährigen Durchschnittswerte
etwas übertroffen worden. Stärkere Einzelmengen
sind nicht niedergegangen, dagegen sind selbst in der
Rheinebene an zwei Tagen ergiebige Schneemengen,die hier sogar liegen geblieben sind, gefallen. Der
Sonennschein ist ziemlich reichlich gewesen , doch ist in
Karlsruhe seine Dauer um 20 Stunden unter dem
Durchschnitt der letzten 16 Jahre geblieben. Die Lust¬
druckmittel sind um 1—1 -L Millimeter zu niedrig
ausgefallen.

Das trüb«, regnerische und milde Wetter, das seit
der Mitte des Februar anhielt, setzte sich auch im Be¬
richtsmonat unter der Herrschaft meist tiefer im Nor¬
den vorbeigehender Depressionen fort . Vom 6. an
breitete sich hoher Druck, dessen Kern im Westen von
Europa verblieb, in das Binnenland herein aus ; es
kam zum Aufklaren und vorwiegend wenig bewölkter
und kühles Wetter mit Nachtfrösten stellte sich ein.
Am Morgen des 13. war plötzlich über den Nieder¬
landen eine ziemlich tiefe Depression erschienen , die
sich in den nächsten Tagen nicht viel von der Stelle
bewegte: bei mildem Wetter fiel zuerst Regen, am
nächsten Tag kühlte es aber stark ab und am 17. fiel
im ganzen Land Schnee . Als sich dann — vom 17.
an — das Depressionsgebiet westwärts verlegte,
wurde es etwas wärmer . Vom 19. an lag ein Mini¬
mum über der Discayasee, während hoher Druck von
Skandinavien aus nach dem Innern Rußlands zog ;
die bis dahin nordöstliche Luftströmung ging mit die¬
ser Wanderung des hohen Druckes allmählich in eine
südöstliche über und die Temperaturen stiegen an.
Vis zum 24 . herrschte wenig bewölktes und frühlings¬
mäßig mildes Wetter, der 25 . brachte aber neuer¬
dings einen jähen Witterungsumschlag. Hoher Druck
hatte sich aus den Nordwesten verlegt und von Süden
her kommeno , war eine Depression über dem Festland
erschienen . Die Temperaturen fielen bis nahe aus
den Gefrierpunkt und im ganzen Land stellte sich
Schnee ein, der besonders ergiebig in der Rheinebene
nördlich der Murg war und hier auch liegen blieb.
Di« Depression zog sich dabei stark verflachend west¬
wärts und der hohe Druck breitete sich von Nordwest¬
europa weiter ostwärts aus : bei uns klarte es am 27 .
wieder aiff und sofort wurde es erheblich wärmer , so
daß der Schnee auch auf den Bergen rasch schmolz.
Der Monat schloß mit mildem und gewitterdrohendem
Wetter . Am Morgen des 31 . März war nur noch
in ganz hohen Lagen eine geschlossene Schneedecke
vorhanden : es lagen beim Feldberg-Gasthof 80, in
Todtnauberg 17, in St . Margen 40 und in Kalten¬
bronn 6 Zentimeter.

Bei dem Bodensee waren nur ganz geringe Schwan¬
kungen zu beobachten. Beim Rhein, den Schwarz-
waldflüssen und dem Neckar wurde der Rückgang der
zu Ende des Vormonats eingetretenen Anschwel¬
lung in der ersten - Woche des Berichtsmonats durch
ein« kurzandauernde Erhebung unterbrochen, er hielt
im übrigen bis gegen Ende des Monats an , wo
wieder ein geringes Anlaufen eintrat . Beim Main
fiel der Wasserstand während des ganzen Monats
anhaltend.

Gegenüber den Bergleichswerten des Jahrzehnts
1901—1910 sind die mittleren Monatswasserstände
zu groß bei Konstanz um 0,07 m , Waldshut 0 .00 m.
Kehl 0,21 m , Maxau 0,16 w , Mannheim 0,20 m,
zu klein bei Basel um 0,14 m und Breisach 0,29 m.
Aeutralbureau für Meteorologie und Hydrographie

im Großherzogtum Baden.

Sie Diammkeuausbeuke der Südwest-
afrikanischen Diamanken -Regie.

Wie ums mitgeteilt wird, sind im letzten Geschäfts¬
jahr 1910/11 aus Lüderitzbucht für die Diamantenregie
des südwestafrikanischen Schutzgebietes 16 Diamanten¬
sendungen von insgesamt 798 865 ?? Karat eingetrof¬
fen und verwertet worden. Der erzielte Preis stellte
sich auf 21 389 456,20 -K , ergab mithin einen Durch -
fchnittserlös von 26,775 pro Karat gegen 29,83 -K
pro Karat im vorangegangenen Jahre . Der Minder¬
erlös von 3,055 -K pro Karat gleich 10,24 ?? findet
zum Teil seine Erklärung darin , daß die durchschnitt¬
liche Größe der Steine gegen das Vorjahr von 5
aus das Karat auf 5' /- zurückgegangen ist. Im Vor¬
jahr übte di« Einlieferung größerer Steine aus dem
Pomonagebiet einen gewissen Einfluß auf das Durch¬
schnittsgewicht und die Preisgestaltung aus. Zu der
Verringerung der Durchschnittsgröße kam eine
Merkbare Abschwächung in der Konjunktur,
die sich bereits in den ersten Monaten des
abgelaufenen Geschäftsjahres fühlbar machte und
erst im Oktober wieder einer Befestigung wich, so daß
in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres die Preise
ungefähr die Hälfte des Rückganges wieder einholen
konnten. Der Rückgang in der Konjunktur war in
erster Reihe eine Folge des verminderten Absatzes
nach den Vereinigten Staaten von Amerika, die in
normalen Zeiten ca. 70 ?? der Weltproduktion an
Diamanten konsumieren. Im Berichtsjahr trat in der
Ausfuhr nach Nordamerika zeitweilig ein« erhebliche
Stockung ein, well im Zusammenhang mit der allge¬
mein ungünstigen Geschäftslage in der Union die Nach¬
frage für Diamanten eingeschränkt wurde : hierzu
kam, daß infolge der beabsichtigten , aber schließlich
nicht durchgeführten Zollerhöhung aus Diamanten die
Händler im vorangegangenen Jahre ihre Lager reich¬
lich versorgt hatten . Bon den durch die Diamonten-
Regi« verwerteten 798 865 ?? Karat Diamanten gingen
96,79A nach Antwerpen , 0,13 ?? noch Amsterdam,
während in Deutschland nur 3,08 ?? Rieben. Der
Rückgang des deutschen Konsums von 6,32 A tm Vor¬
jahr auf 3,08 ?? erklärt sich dadurch , daß die deutschen
Schleifer während eines großen Teiles des Jahres
ihren Bedarf billiger in London decken konnten. An
der gesamten Förderung waren 18 südwestafrikanische
Gesellschaften beteiligt, von denen aus di« 5 größten
allein 93,21 ?? entfielen. Um den Förderern in den
südlichen Distrikten die Ablieferung zu erleichtern,
hat die Regie in Prinzenbucht eine zweite Einliese -
rungsstelle errietet . Der im Berichtsmonat erzielte
Reingewinn beträgt 687961,59 -K, wovon 199 716,40
Mark als Beitrag an den südwestafrikanischen Landes¬
fiskus zu den Kosten der Zollverwaltung und Sicher-
heitsmaßnohmen abgesührt werden sollen . Der Dis-
posttionsfond soll eine Summe von 403 847,09 -K
überwiesen erhalten.

Sellsome Lernse.
Jede Volkszählung beweist die Wahrheit des Sprich¬

worts , daß die eine Hälfte der Welt nicht weiß, wie
die andere lebt. Wer hat z. B . schon von einem
„Zeitverkäufer" gehört? Die Londoner Volkszählung
hat festgestellt , daß dieser Beruf von einer Person,
nämlich von einer Dame, ausgeübt wird ; und zwar
ist er seit 75 Jahren in ihrer Familie erblich , er ist
schon von ihrem Großvater und dann von ihren El¬
tern ausgeübt worden.

Der Erfinder dieser Tätigkeit hatte eine Uhr der
Greemvichschen Normalzeit angepaßt , und er ver¬
kaufte die richtige Zeit an verschieden« Uhrmacher und
Juweliere . Nach seinem Tode übertrug die königliche
Sternwarte das Privileg aus seine Frau und von die¬
ser ist es auf die Tochter gelangt. Ein anderer , wenig
bekannter Beruf , ist der des „Matchers"

, «in Wort ,
dos- sich vielleicht mit „Ergänzer " übersetzen läßt , sofern
man verschieden« Verwendungen dieses Ausdrucks zu¬
läßt . Ein berufsmäßiger Ergänzer ist z. B . bei Ver¬
steigerungen höchst wichtig . Wenn vor einer Verstei¬
gerung die vorläufige Inventarisierung zeigt, daß et¬
wa besonders wertvolle Porzellangedecke nicht voll¬
ständig sind , dann hat der „Ergänzer " dafür zu sor¬
gen, daß die fehlenden Stücke herbeigeschafft werden.
Zu den kaum je genannten Gewerben gehört auch dos

des Kleingeldwechslers , das sich aus dem ZunehmL,
der Automaten aller Art und auch aus der Dermq .
rung der billigen Omnibusse und ähnlicher Verkehr, ,
mittel erklärt . Solche Wechsler haben in Londo„
ihre regelmäßigen Kunden; die ihnen eine bestimmt,
Anzahl kleines Geld gegen eine geringe Entlohnung
abnehmen. Leute , die gerne in der frischen Lust leb«
können sich einen Erwerb aus dem Sammeln von
Schnecken , Fröschen und allerhand Grünem verschaj,
sen, da nicht bloß die naturwissenschaftlichen und m«dj.
zwischen Institute , sondern auch die Aquarien denn,
tiges gebrauchen. Es gibt übrigens solche Leute jg
London kaum 20 . Der Preis für Schnecken beträgt
4 bis 6 das Tausend, während Frösche viel besser
nämlich mit 4 -K für das Hundert bezchlt werden
Mit Schnecken gibt sich auch ein anderer seltener Be.
ruf ab : es gibt nämlich bei den Firmen , welche eß ,
bare Schnecken importieren , sogenannte „Schnecken.
Probierer" , weiche, bevor die Tiere zur Verfrachtung
ausgeliefert werden, eine oder zwei zur Begutachtung
zu essen hoben. Zu den besser bezahlten Berufe «
gehört das Liebesbrieffchreiben, ebenso die Stenogrn,
phielithogrophie; während wiederum die Konserven,
büchfenösfner und die Kokosnußschalenverkäusri
niedrigeren Regionen angehören._

Jas Aazik für Peary.
Endlich kann man nun wohl unter die langwierig«

Erörterungen der Frage , ob Peary am Nordpol selbst
gewesen ist, einen Strich machen . Der Rest , der sich
aus allen Rechnungen ergibt, ist die für Peary gewiß
nicht erfreuliche Tatsache , daß er an diesem Punkt
selbst nicht gewesen ist. Aber dieser Rest ist ander,
seitr so unerheblich, daß es eine Haarspalterei wäre,
ihm deshalb den Ruhm eines Nordpolentdeckers
schmälern zu wollen. Bei den meisten Erwägung«,
über die Erreichung des Pols ist ein Umstand nur
selten in Betracht gezogen worden, der allerdings
geradezu als eine Niedertracht dieser heißumworbenen
Erdstelle zu bezeichnen ist, daß sie nämlich nicht ein¬
mal an einem und demselben Orte bleibt, sondern
diesen verändert . Die sogenannten Schwankun¬
gen der Erdpole sind freilich innerhalb kürzerer Zeit¬
abschnitte gering, aber sie können doch genügen, einen
Fehler in der Ortsbestimmung zu erzeugen, der ei»
Verfehlen des Ziels veranlaßt . Der Nordpol ver¬
ändert seine Lage täglich um etwa 15 Zentimeter,und Peary Hot das Pech gehabt, daß dies« Pol¬
verschiebung gerade seinem Reiseweg entgegengerichtet
war . Man könnte nun auf den Gedanken kommen,
daß darin gerade eine Gunst der Natur bestanden
hätte, weil ihm demnach der Pol gewissermaßen ent-
gegengekornmcn ist. Die Hauptsache aber ist , daß ein
Polarreisender diese Polverschiebungen wirklich kennt,und das ist beim besten Willen unmöglich , so lange
di« Gesetze, nach denen sie sich vollziehen, noch nicht
ergründet worden sind . Otto Baschin hebt in einem
Aufsatz , der in der „Berliner Zeitschrift der Gesell¬
schaft für Erdkunde" veröffentlicht worden ist, hervor,
daß nach den Ergebnissen des internattonalen Breiten-
dienstes , der zum Studium der Veränderungen der
geographischen Breite , d . h . der Erdpole, eingesetzt ist,
die Bewegung des Nordpols gerade damals , als Peary
auf der Reife begriffen war , so stark gewesen ist , wie
nie zuvor, soweit die Beobachtungen zurückreichen.
Der von der Geographischen Nationalgesellschaft in
Washington gewählte Ausschuß hatte zunächst entschie¬
den , daß nach seiner Ansicht Peary am 6. April
1909 tatsächlich am Nordpol gewesen sei .
Das später« Urteil eines vom Kongreß ernannten
Ausschusses hat dann bekanntlich anders gelautet .
Aus der Untersuchung der von Peary während der
Reise benutzten Uhr hatte sich nämlich ergeben, daß
die vorgenommenen Ortsbestimmungen In einem
Maß ungenau gewesen sind, das die Schlüsse von
Peary auf die Lage des Pols beeinflußte. Peary
nahm an , daß sein letztes Lager, von ihm Jesuplager
genannt , noch drei Minuten vom Pol entfernt gelegen
habe, während sein Abstand nach Verbesserung der
Uhr auf etwas mehr als 4 ?? Minuten zu stehen kam
und im Längenmaß 8 ?? Kilometer betrug . Peary
hat den eigentlichen Punkt des Pols nickst erreicht ,
sondern in einer Entfernung von 1,6 Minuten oder
rund 3 Kilometern verfehlt. Am nächsten ist er ihm
nicht am 6 ., sondern erst am 7. April gewesen . Baschin
gibt ein« kleine Zeichnung, in der di« Breitenkreise
für die letzten 10 Minuten in der Umgebung des
Pols ausgezogen sind und der Weg von Peary ein¬
getragen ist, so daß sich genau ersehen läßt , in welcher
Richtung und in welcher Entfernung vom Pol dieser
geführt hat . Für den Ruhm Pearys kann, wi«
gesagt , dies Ergebnis , das vielleicht auch noch mit
kleinen Fehlern behaftet ist, als durchaus gleichgültig
betrachtet werden. Haben die Vertreter der Wissen¬
schaft das Wettrennen nach den Polen , soweit es mehrein Ziel des Ehrgeizes als des Forschungsdranoes
war , stets abfällig beurteilt, so spielt der Unterschiedvon wenigen Kilometern bei der Erreichung dieses
Punktes erst recht keine Rolle. Angesichts der Ver¬
schiebungen des Pols wir- man keinem Reisendeneinen Vorwurf machen können, wenn seine Orts¬
bestimmungen in den höchsten Breiten um Betrüg?
von so geringer Größe irrtümlich sind.

vul -otisoknitilletls ÜÜLi-kt - unö t. srlvnpi -e !rs für clis Rlovkv vom 2 . kpril dis 8 . kpi -il IStt.
(Aitgstsilt vom KroÜb. Ltatistisedon I -»»äossmt.)
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Verkiliike
Hans-Verkauf .

Vierstöckiges Wohnhaus , in freier
gaae der Jollystraße , ohne Vis -a
ois ist zu verkaufen . Der 1 . und 2.
Stock, sowie 3 . und 4 . Stockwerk
lind durch Innentreppen verbunden
«aniit als 2 oder 4 Familienwoh
Innigen zu vermieten . Tarten , Der -

^ tzas, Balkon , Waschküche, Kam¬
mern rc . vorhanden . Anfragen unt.
Vr . 2142 an das Kontor des Tag
Wattes erbeten

Haus -Verkauf .
Doppel - DreizimmerhauS , beste

gnae, M 7 rentierend , zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 3504 an das
Santor des Tagblattes erbeten
^ Weltstadt .

Z- und 4 Zimmeihaus mit 1400 ^
Überschuß zu verkaufen. Offerten unt .
Nr. 3546 an das Kontor des Lag -
klaites erbeten

hm «it S-reituttkAhtUliliiz,
yis-a-vis einer Schule , ohne Kon¬
kurrenz, für Buchbinder vorzüglich ge¬
eignet, mit 5000 -4! Anzahlung preis -
mert zu verkaufen. Offerten unter
Nr. 3527 an das Kont . des Tagbl . erb.

Tausch — Kauf .
Ei « schönes » « eues Haus mit

Kärtchen , iu bester » südwestlicher
Stadt - und Vermietlage » sowie
eine Villa mit prachtvollem
Epalierobstgarien find wegen
Krankheit , die verlangt an einen
Kurort zu ziehe « , billig zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen . Ver¬
rechnung 3v — 35 Mille . Off .
, nter Nr . 33L4 an das Kontor
des Tagblatte » erbeten

Ikaiisvl ».
Schönes Privathans wird zum

Schävnngspreise verkauft oder gegen
Bauplätze oder Gelände vertauscht .
Offerten unter Nr . 3521 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Mitsrei M Kufe
sehr gut gehend, in schönem Amts¬
städtchen, preiswert zu verkaufen
mit 5000 »4! Anzahlung .

Offerten unter Nr . 3522 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Metzgerei
in guter , konkurrenzlos. Lage einer
Garnisonstadt zum Schätzungspreise
mit geringer Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 3520 an das Konwr
des Tagblattes erbeten ._

Prima Wirtschaft
mit groß. Bierverbrauch und großer
Mietseinnahme gegen klein. Privat¬
haus oder Landhaus zu vertauschen
oder zu verkaufen. Off . unt . Nr . 3526
an das Kontor des Tagblattes erb.

Bauplätze
nächst dem nmen Bahnhof , für 36 °̂ I
pro Quadratmeter zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 3525 an das Kont .
des Tagblattes erbeten._

Bauplätze»
schöne , an fertiger Straße , mit 6 "Io
Baukredit, zu -4 ! 26.— pro Quadrat¬
meter z« verkaufe ». Der Kaufpreis
des Bauplatzes blecht als II . Hypothek
stehen. Offerten unter Nr . 3528 an
das Konwr des Tagblattes erbeten.

Bauplätze
in der Oststadt gelegen, zu verkaufen.
Auf Wunsch wird Baukredit gewährt .
Offenen unter Nr . 3548 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Acker,
ca. 1000 qm eingezäuntes Gelände
im Beiertheimer Feld , ist zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz in guter
Lage zu vertauschen. Offerten unter
Nr. 8445 an das Kont . des Tagbl . erb.

_ Tausch .
Schönes Gartengrundstück mit

halbfrz . , mit Rösten , Matratzen , Keil¬
kissen, tz 55 °F , eint. Schrank 14 -4!,
Waschkommode 14 -4! , Nachttische 6 -4! ,
Chaiselongue18 -4 - ,Eichen-Kredenz55 -4!,
Vertikos von 42 an , Ledersofa 28 4̂!,
2 Regale L 10 4 gr . Wirtstische ,
2 m lang , ä 10 »L , 36 Stück Stühle
» 2,80 Plüschsofa 3 -. -4!, Küchen¬
schrank 18 ^ zu verkaufen : Sofien -
»ratze 13 » parterre.

Billig zu verkaufen
ein gut erhaltenes Sofa mit Roh
Haareinlage und Damastüberzng .
, Putlitzstrahe 20 , 2 . Stock .

» Sll 8 « r,
Win. 8siiMre . lkWtliekn-
gelier, Vermiet«, »« M - mitten
innigen, Men . Villen eie. prompt

Leong lkebsnle ,
In > nioI >Ui » ndüno ,

fisIkenstrsssaZS . — Is ! 2393

6pferdiger, liegender

Deutzer Gasmotor,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattes.

Antike Möbel »
2 Schränke und 1 Standuhr , so¬
wie 4 Bauernstühle u. 1 Bank sind
im Auftrag « preiswert abzugeben :
Schirmerstr aße 5 , Hinter h .» pari .

Zu verkaufen :
1 Trumeau (Spiegel ) mit Marmor¬
platte und Konsole beim Möbel -
spcditeur Sitzler » Zähringerstr . 62.

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,

eiche, nutzb ., Mahagoni , Kirschbaum ,
reelle, gediegene Arbeit , eich , und
nuhb . Schränke , Vertiko , Betten ,
Waschkommode, Nachttische , Tische,
Stühle , Küchenmöbel , Bettfedern ,
äußerst billig zu verkaufen .

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstrahe 19.

Brautleute
kaufen billige und solide

Schlafzimmer ,
Eßzimmer ,
Herrenzimmer,
Kücheneinrichtungen

in großer Auswahl bei
Josef Kirrmann ,

Herrcnstraße 40.

LaSkN- oStt BrrrkruiaWH.
Eine Abschluhwand (Holz und

Glas ) , 4,30 X 1,SS, mit breiter
Schiebetüre , weiß gestrichen , fertig
zum Aufstellen , zu verkaufen . An¬
zusehen bei Markstahler L Barch ,
Karlstrahe 67.

Billig zu verkaufen : 1 sollst .
Bett mit Kamelhaarmattatze , Nacht¬
tisch , Gasherd mit Brattohr , versch.
Portieren , 1 Etagere , eichen , f. Lexikon
assend, Gasznglamve , sonst ver-
chiedenes : Kmserstraße 105 , 4. Stock .

noch sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Karl Wilhelmstt . 36 , 4. St . r .

Schöner Kinderlieg - «nd
Sitzwagen

beinahe neu , billig zu verkaufen :
Wilhelmstraße 7 , Hinterhaus , parterre .

RKWäst
Komplett « Schlafzimmer » Ein¬

richtung mit Roßhaarmattatzen,
Deckbetten, Kissen, für nur 550 -4 ! ;

KsinptvKt « 8pvi » « Li >i»ii»« i»-
Mnviotttung , best, aus Buffet ,
Kredenz, Umbau mit Diwan , 6 Leder¬
stühlen , gr . Standuhr , für nur 750 ^ ;

Nsi -^ onuiinmsi -, best, aus Diplo¬
maten - Schreibtisch , Bücherschrank,
4 Lederstühlen» Chaiselongue» für
nur 290 -4!.
Sämtliche Ware ist */» Jahr im

Gebrauch gewesen, weshalb sich für
evtl . Brautleute äußerst günstiger
Eelegenheitskauf bietet.
13 Sofienstratze 13 , parterre.

Pfaff , nm , Schwingschiff, mit Hand¬
ln» Fußbetrieb , für nur 75 Mk . sofort
zu verkauf. : Sofienstr . 13 , pari .

Wagen -Verkauf .
Me Sorten Wagen , nme und ge¬

brauchte, halte stets auf Lager .
I . Tpitzfade«» Wagenbauer,

Kriegsttaße 14.

Feines Damenrad
mit Torpedo - Freilauf , wie neu , ist
billig zu verkaufen : Leopoldsttaße 5 >.

Fahrrad ,
nt erhalten (mit Gebirgsreifen ),
illig zu verkaufen : Klauprechtstt . 54,

2 . Stock rechts.
Ein neues

Fahrrad
mit Freilauf ist preiswert zu ver¬
kaufen : Goethestraß « 1, 1 . Stock .

Gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen : Schießplatz 22.

Wegen Anschaffung eines >
Automobils ist ei» leichte - »
L zylindr .

Biotorrad
preiswert zu verkaufen. Anzu-

< sehen Wielandtsttaße 25 im
. Maschinenhaus .

ive sp ^ ^ v V '"V V V 1 >

WM Ml -
' " '

zu verkaufen. Aruusehen Leopold¬
sttaße 31 , Atelier . Näheres Akademie¬
straße 291 .

MlNMU, GMtvlltt
und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise: Adlerstr . 44 .

eines
Wohn - und Schlafzimmer ,
in ruhiger , freier Lage , Parkstr . 3 ,
3 . Stock , an soliden Alleinmieter
abzugeben.

Elektro -Motor ,' isBS . , 120 Volt , zu verkaufen : Mark -
grafensttaße 16 , 2 . Stock .

M Bmiteriichiiitr !
Liefere jedes Quantum Mauer¬

steine und Gestücksteine franko jeder
Baustelle Karlsruhe . Mauersteine
ä Doppel -Zentner 32 Hk, Gestücksteine
» Doppel -Zentner 28 Hl. Offerten
unter Nr . 3517 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

GlntensiWkn
in verschiedenen Größen , Vasen ,
Springbrunnen usw . werdm ganz
billig abgegeben : Rüppurrcrstr . 2V .
Stuckwerkstätte , im Hof .

Wegen Platzmangels habe einige
hundert Zentner prima

Bergheu
billig zu verkaufen.

Johannes Dengler , Metzger ,
Wildberg a. d. Nagold .

Erne grotzträchtige Knh,
eine gute Schaffkuh zu verkaufen bei
Max Hcmberle I, Blankenloch »
Hausnummer 259.

Ein Koffer ,
mittlerer Größe , gut erhalten , preis¬
wert abzugeben : Helmholtzstr . 1, pt .

Schöne Gewelhsammlung .
sowie gute Möbel usw . wegen Weg¬
zug billig zu verkaufen : Rüppurrer -
strotze 20, Haus 3, 3 . Stock rechts .

Illliikmiiiiie
Landhaus

wird zu kaufen oder gegen ein sehr
rentables » hiesiges Haus zu ver¬
tauschen gesucht. Off . unter Nr . 3529
an das Kontor des Tagblattes erbeten

Zu kanfen gesucht .
30 m Drahtseil sowie eine Seil¬

winde sofort zu kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . 3514 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ei « Sportswagen ,
aut erhalten , wird zu kaufen gesucht .
Grenzsttaße 3 , 4 . Stock , rechts .

ei « oder zwei und eine

Kopierprefse ,
gebraucht , zu kanfen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3545 an das Konwr des Tag¬
blattes erbeten.

Hund ,
ein junger , rassenreiner , Dobermann ,
Airedaleterrier oder Edelrattler , Rüde ,
wird zu kaufen gesucht . Angebote mit" reisangabe (nicht Lnxuspreis ) unter

!r . 3550 an das Konwr des Tag¬
blattes erbeten .

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekauft : Waldstrahe 4,
Hinterhaus . 2. Stock ._

Ickksuks
fortwährend getragene Herren -
nndFranenklridcr . Stiefel,Uhren ,
Gold , Platin « , Silber nnd
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da »
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

tvefl . Offerten erbittet
Au - « . Verkaufs - Geschäft
Matügrakenm. 22.

Telephon L01S .

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an AnliqullStenhandlung Douglas -
strah « IS, 2 . Stock erbeten .

Ankaufs »
von Alteisen , Metall und Papier .
Zahle höchste Preise.

Karl Weidemann ,
Markgrafeustraße 4 .

Altertümer
werden fortwährend augekaufk :
Sasse. Waldstrahe 12. 10887-

Weubsrls

MlMlrliokkll
Lrestr kür Solmonkslkov

voklüvdwsetzsnck , loioktvsr -
ckaulisk , nakrdakt , ssdr » us -

givbig unä piewvvrt
kkuoä 8V

^ eubsrls

MnMMo
kyins tzualitätsvare , wirkt

» lobt »lopkviiü
LLc . 2 . —

,u . 3 — xor I ' lil .

l^eubsrls

kekoMiiM
(koinete ptlsnrvn -INsrgarin «)
vollster Drsatr kür ckis tsurs

Ludduttvr , ilurvlisns rein
kkttllä VV

l^eubsrts

IlM-kek
unpolisrt , llllvorkalsobt .groL -

körnig , oaiirkakt
kkttllä SV ktz .

bei 5 kkä . x . kkä . 28 ktz .

Läsnsr

MMiM
um! !ötte

lnml Leise») sinck von unsr-
rviodter 6üte , vor allen
vingeu aber ckurokaus rein
und ohne jegl. 2u «ätrs, cli«
«oilto festeil auskrau vorsuok.

Il!lllIl !l« i!IlSWMl !!I
I . » » oukent

llarleruke , llalseretrasse >22.
lusbensmittsl -h'ilials :

llaieerrtrasrs 40 .

M0M0 » 0W0M0 » S,,

Mehrere Waggons

Lpeisk- Nd
Laatkackjfklil

tteffen diese Woche für uns
ein und empfehlen

Silcssia ,
gelb, per 100 Pfd . S . SV

Märker ,
gelb, per 100 Pfd . 4 .2V

verbesserte Professor
Woltmann ,

per 100 Pfd . 4 . SV

Fürst Bismarck 4 .SV,
nur zur Zaat ,

Pomm . Grenadiere
6 .S «

Neuheit , gedeiht in Süd¬
deutschland sehr gut , äußerst

ertragreich

Frühgold , früheste
der Frühen 7 . TV

Kaiserkrone « .TV
Elektra S.SV.

Wo Filialen bestehen
frei ins Haus .

Animalischer
Stückkopfdünger,

unentbehrlich für ein Anelles
Fortkommen der Saat ,
per 150 Pfd . 12 . VV »

LllFer ,
und Filialen.

LS kgvstiM , LS
Hafcrkakao , Ramogen , Eichel¬
kakao » Milchzucker . Nn . Lah -
mannS Nährsalzkakao » Nährsalz ,
vegetabile Milck », Plae >mon -
Nutrose . kond . Milch , Trocken -
Vollmilch , k dda , Sanatogen »
Fleischsaft Pnro , Kraft -Schoko¬
lade , Lcgnminosr « , Kolapräpa¬
rate , Biomal, » Hhgiama . Tropon ,
Somatofe , Opel «« Nährzwieback »
Glidin », Plasmon - und Tropon -
Bisknits , Bioson , Biociti ».
Ovomaltine , Fleisch extra kte,
Bovril , Fleischpepto », Balen -
tineS Meat Jniee , sowie alle
übrigen Kraft - und Nährmittel in
stets frischer Ware .

?'.ü>empfehle Einser , Sode -
ner n . Salmiak -Pastillen ,
Eibisch -, Spitzwegerich -,
Menthol - Encalyptne -,

Malzextrakt - re. Bonbons , La -
kriNia . echt Martueci - Lakritz,
Dranben -Brustsaf «, Malzextrakt ,
chlorsanreS Kali . Ala,in . Islän¬
disch MooS , Wollblnmen . fst.

Bienenhonig »
Mybert Tabletten re.

MS Wkstku mit Mn
- - --- ärztlich empfoblen —

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

AlUlsMkll
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst.

FWallk Krchlkl
Ritterstr ., Ecke Zirkel,
vis-a-vis dem „ Tagblatt "

ZG" Heute Samstag

letzter Tag !

Achr W - Maus
Schellfisch , Pfd . SV, 4V und

SV Pfg .,
Kabeljau , Pfd 4V u SVPfg .,
Merlans , Pfd SV Pfg .

Fleisch -Verkauf .
Prima Schweinefleisch , ä Pfund

72 —76 H« wird Körnersttaße 25 von
morgens 8 bis 12 und nachmittags
von 6 bis 8 Uhr ausgehauen .

Stadt Dresden .

lisclie
llele

'plklLSs .
Sosenoelertc

ffsrder, » l- scks

De«
' pMkLlie

ÜÜW«!

nimmtjetrt nur
novd 2 dis 3

Lvsreiesu-
OausrlirLgon ,

niebt vis krüksr
30 »nod40Lillrt-

InÄxen mit

Al »MT
Lvlil . Illetlaillo

Krüssel ISIV .
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KWMMWM
Wir lacken unsere verebr-

ücden NitAÜeäer mit ittren
werten b'amiliengLxedüiiKsn
Lu äew am Ostermontag in
cker ksatdaUs vurlaod, nsok-
mittags 3 I7dr dexinnvncken

mit ckem Bemerken kökiicbst
em , äaL au ckie Bincker Ostsr -
kassn nur Verteilung ge¬
langen , unck kür Ontsrdalrung
8orge getragen ist .

von Vorotonck .

» Lar !8rudvr »
NsullvrluriLversjL

Gut 6ell !

- Die Turnstunden finden in
— dm einzelnenAbteilungen statt :
, s) in der Zeuttaltmlihallk , BiS-
M marcksttaße 12 :
v Allgemeines Turne « am
^ Montag und Donnerstag
^ abmds von 8 bis 10 Uhr.
, I. Alte Herren -Riege am
- Mittwoch von ° i«9 bis
E 10 Uhr abmds .
V I. Damenabteilnng am
> Mittwoch von bji8 bis
, 2,49 uhr abentzg und am
> Samstag von °it8 bis
> 9 Uhr abends .
» d) In der Turnhalle der Ober -
U realichule, Kaiser-Allee 6 :
» n . Damenabteilnng am
K Montag und Donnerstag
K von ^ 26 bis *<r8 Uhrabends .
? H. Alte Herren -Riege am
E Freitag von ^K7 bis ^/r8 Uhr
E abmds .
, 0) I » der Turnhalle der Vor -
, schule , Gartenstraße 20/22 :
» MSdchenabteilung am
> Mittwoch von 3 bis 5 Uhr
» nachmittags .
» ck) In der Turnhalle der Höh.
S Mädchenschule, Sofienstr . 14:
^ Mädchenabteilnug am
E Samstag von 3 bis 5 Uhr
^ nachmittags .
, v) Bei der BereinS-Spielhutte
— auf dem westlichenTeile de-
, Großm Exerzierplatzes:
> Turnspiele jeweils Sonn -
> tag vormittags .
K BereinSlokal und Exttsch
E sind im Rcstaur . Msninger , Ecke
^ Kaiser- und Karlstraße . Daselbst
^ jeden Sonntag abmd , Zu -
d sammenknnft mit Familien -
^ Angehörigen. 785-

-

mit polierten Kantm
sind in allen Größen

stet- vorrätig
bei

G. Bausvllck Söhne
Spezialisten für moderne
Laden- und Schaufmster -
ss Eimichtungcn . 2 S

Telephon 1040. Wlhelmstr . 63.

.- -

Rucksäcke,
Gamaschen ,

Hosenträger.
WkW Asch». 8S««lt ^

Kronenstr .ße S1 .
— Rabattmarken . -

Telephon 1451.

lttlskMftstelle
( stäbt . Arbeitsamt ) ,

Zähringcrstraßc 100,
Erschoß ,

erteilt minderbemittelte « Per¬
sonen unentgeltlich Rat « nd Aus¬
kunft , vornehmlich in Sachen des
Arbeit - - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall - »nd Jnvalidcn -

verstchernngSgesetzgebung ,
des MietSrechtS , in Milttär -,
Steuer - undStaatSangehörigkeits -
sache« usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätzen iu
Rechtssachen .

Sprechstunden : Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.
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kür 8oaatag , ckea IS. iiock 8oat»g, «Iso 17. ^peil lSII .

von Vsnlo » . Iroxöäio voo k°r. v. LokiUsr.
K«»dsi «» n in « in « «» ttnli « ni » ol »« n Ksk « n» 1« stk.

lloodiutsrsssLnto ÜLlnrdiiävr .
W» «»itn o»ii > jOngon «»« i»8 « n . Lomisoko Krone ,

Svspislt von Herrn krinov.
vi « >« <« <« « VIn »n « n. Lrsrviksnävi Drum»,
vogiinoat el« >» Ln8nntt . 8skr IrurnorvoUl
vi « Sk «»« « in «» « Kon Soiii » «« n. SpLnnoncko»

Drama Ln» äsrn I-sbon kranrösisodor ODrioro.
iiv «»i» RIO » « «» »» < »u » ongFSKig . Qroüartiss

Numorvskv äos beliebten LornLors Debmaon .

Restmatm z«m „Eraseil ZkDellll
"

Ab heute abend Damenbedienung im Hosenrmk.
Ostermontag , de« 17 . April vo « 11 bis 1 Uhr

Großes Frühschoppen -Konzert .
Es ladet höflichst ein Ar . LoreNZ .

>« >« ><K

kiior Iiiittvolck
4> Larlstraüv 69
^ ewpLedlt

^ prima LüLvdvavr LövsodrSa , Iisllva Lxport-Vstvldivr I
A aus äsr Lrsasrsi Lglau, Varlavd . ch
<H> Heber <Lv k'eiertaAs rsioddaliigv Spsisvkarts u. a. kisvdv , ch>
^ Ksüügsl , älvvrsv Ldvlläplativll etc. A
^ OrigiiiLl -Vkws — Lsüss — Luvkea .
^ Dm xsnsixtso Tnspniob bittet

Doeboobtsnä

^ VHÜ . NAtvr , kestaarateur ,

ch

kriibsr „2nm Lsvkb" , klornbelm.

kstkiöhallc Riihldm-
Haltestelle der Straßenbahn .

Ostersonntag , nachmitttags 4 Uhr ,
- Eröffnung des Gartens --

mit

Fest - Konzert
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Karlsruher Skala -OrchesterS .

WLss
" Eintritt frei ! "Wz

Ostermontag von 11 bis 1 Uhr

Frühschoppen -Konzert
nachmittags von 4 Uhr ab

Tanzvergnügen
wozu höfl . einladet Xsv « r» Vllai ' rlulß ,

nur ksrl -frlsäriclistr . 20 . Nsnlsnukv Islopiion 2264 .
l-isfersnt slaatliollvr unö slädtisclior llekörllon.

Apollo - Theater
Narienstr . f6 . Dir . I . Engels « Teleph . 425 .

«Welt «
LiM SMellki-Asmüles

Dir. Hans L'hermet.

Sonntag , den 16. April ,
abends 8 *i« Uhr :

Die keusche Susanne .
Vperette m L Akten von I . Gilbert .

Msntag , den 17. April ,
nachmittags 4 Uhr :

Die keusche Susanne .
Vperette in s Akten von I . Gilbert .

Abends 8 ^4 Uhr :

Das Musikantenmädel .
Vperette in 2 Akten von G. Jans .
Komponist vom „Lörster -Lhristel ".

Preise der Plätze :
Loge 2.50 Mk., i . Sperrsitz 2 Mk., 2. Sperrsitz 2.so Mk., Parkett
, . 7S Mk ., Platz , .25 Mk. , 2 . Platz 0. 75 Mk., Balkon , Mk.,
Galerie 0.50 Mk. Vorverkauf von >o bis < Uhr und von 5 bis
S Uhr wochentags . An Sonntagen von , , bis , Uhr bei

Geschw. Moos , Kaiserstraße.

ch

N
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kraliaolioppsn - Nonisil
von >1 bis I Ukr

avi » gvssmlen HisslepblspvUv

(24 Llann)
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als : Umlagen versedisäsnsr

^ rt unä 6rvüs , l.oel<vn-
Odignons , Steeklovllvn,
Uoekonllränrö , löpfs unä

einLsIns Isilv
bsi

» . v > ki . kir
a » i » « i»» t »»sa « aas

8perI»I - Kesobält kii> Osmso -
Lnsiers » u . Ussrai-deiteo.

Gottesdienste . — ib . ^ pril .
Evangelische Stadtgemeinde .

Ostersonntag .
Stadtkirche . Uhr Militärgottes¬

dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

Kleine Kirch e. *K10 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
^<2 12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
6 Uhr liturgischer Gottesdienst :
Stadtvikar Brauß .

Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat
Schmitthenner .
6 Uhr Hofoikar Brandl .

Johannes kirche . Uhr Stadt¬
pfarrer Hesselbacher .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .

12 Uhr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Staotvikar Mayer .
6 Uhr : Stadwikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrcr Rohde .
6 Uhr : Stadwikar Roland .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . *<-10 Uhr in . Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Weidemeier .
6 llhr : Stadtvikar Duhm .

Gartenstraße 22 . */r10 Uhr :
Stadtpfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadwikar
Schneider .

DiakonissenhauSkirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends i -8 Uhr lit . Osterfeier :
Pfarrer Katz .

Karl - Frieorich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) ' /- IO Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl : Dekan
Ebert .
8 Uhr Gottesdienst : StabtvikarHessig .

Evangelisch lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle , Waldhomstr .)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Rodemann .
Abendmahlsfeier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .
Beichte ' 1- 10 Uhr .
Kollekte zugunsten des Pfa rramts .

« inoiiu ^ u » » , « eremshavs
Adlerstraße 23 .

' «12 Uhr Kindergottesdienst
straße 23 : Stadtmisfionar' ,412 Uhr Kindergottesdie ^ a
m der Johanneskrrche . Fürs ':
aus . ' /« 12 Uhr Kindewonlf
dienst m der Diakoniffenhauskap̂ i
^ -3 Uhr Jungfrauerwerein von
Heck, Erbprinzenswaße 12 (Jug ^
abtellung ) . 3 UhrJungftauen ^ ^
von Frl . Schweickeil (Gemeindeb ^ -
der .Südstadt ) . 4 Uhr Jungst ^
verem von Fräul . Weber ,
vrinzensw . 12 . 4 UhrJnngfrauenver ^
der Schwester Lene , ÄdlerstraßeA
S Uhr Abendgottesdienst : Pfan ^
Bender . "

Donnerstag , abends 8 Uhr , Geb ^ .
swnde für Frauen ,

reitag , abends ' ,«7 und ' /-9
Vorbereitung für den Kindergott ^ '
drenst .
Freitag , abends ' /-9 Uhr , Blaukran¬
versammlung . ^

Christi . Verein junger MS « ,, .
Kreuzswaße 23 .

Bibelbe-Dienstag , abends ' /s9 Uhr ,
sprechung für Männer .

Samstag , abends ">«9 Uhr , GebeL
stunde .

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße 7?
Vormittags ' ,»12 Uhr , Sonntagsschul,

'

Nachmittags 3 Uhr Allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtmissionar Kies .

Nachmittags 4 Uhr Jungsrauenverem .Abends 8 Uhr Osterseier .
Ostermontag , nachm . 3 Uhr , Mgemeise

Versammlung : Stadtmissionar Kies
Dienstag , ab . ' ,r9 Ubr , Bibelbesprechumi

und JünglingsveiEim Dtänner -
Mittwoch , abends ' 149 Uhr , Aügem.

Versammlung : Stadtmissionar Kies.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-

verein .
Samstag , ab . ' /-9 Uhr , Gebetsverei¬

nigung für Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

Hochheiliges Osterfest .
St . Stephanskirche . 5 M :

Frühmesse . 6 Uhr hl . Messe .
7 Uhr hl . Messe .' ,»9 Uhr Militargottesdienst m . Pred .' i- IO Uhr Festaottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt , Tedm «
und Segen .
' /«12 Uhr Kindergottesdienst m . Prch .3 Uhr feiert . Vesper ; nach derselbe
Beichtgelegenheit und Versammlunz
für die Jungfrauenkongregation .

St . Bernharduskirche . 6 Mr
Frühmesse . 7 Uhr hl . Messe M
Generalkommunion der Jmigfraue »-
kongregation .
8 Uhr Singmesse .' /-IO Uhr Predigt , Hochamt m . Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst .' /-12 Uhr krsäio » itLlmn » .' i-3 Uhr feierl . Vesper .
4 Uhr Versammlung des 3 . OrdcnK
mit Predigt und Generalabfolution .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh - :
messe . ' /»9 Uhr Singmesse m . Prw .' /- IO Uhr Predigt und feierl . Hoch¬
amt mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . i
' K3 Uhr feierl . Vesper mit Segen ;
nach derselben Veichtgelegenheit ,
ebenso tägl . von 6 Uhr an .

St . Vinzentiuskapelle . ' /«7Ubr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messt.
8 Uhr Amt mit Predigt u . Segen .' /-3 Uhr Vesper mit Segen .

St . Bouifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
8 Uhr Singmesse mit Predigt .' /- IO Uhr Predigt , feierl . Hochamt
und Segm .
' ,«12 Uhr Kindergottesdienst in . Pred .' i-3 Uhr feierl . Vesper mit Segen ;
darnach Beichtgelegenheit .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim .
Der Gottesdienst fällt aus .

St . Peter - und Paulskirche .
' /-6 Uhr Beichtgelegenheit .' i-7 und ' j-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion . ' <-8 Uhr Deutsche
Singmesse .

10 Uhr Festgottesdienst m . Pred .,
levit . Hochamt und Tedeum .
2 Uhr feierl . Vesper ; hierauf Beicht¬
gelegenheit .

Kollekte für arme Erstkommunikanten .
Rüppurr (St . Niko lauskirche .) 9 Uhr

Predigt und Amt mit Segen .
2 Uhr Osterandacht mit Segen .

St . Josephskirche ( Stadtt . Grün¬
winkel .) 6 Uhr hl . Kommunion
u . Beichtgelegenheit . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Predigt , Hochamt , Tedeum
und Segen . 2 Uhr feierl . Vesper
mit Segen .

( Alt -) ßtatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche . 8 Uhr

rühmesse mit Bußandacht und
Spendung der hl . Koinmunion .
10 Uhr Hauptgottesdienst mü
Spendung der hl . Kommunion ;
Bußandacht ' /- IO Uhr . Beichtge¬
legenheit Karsamstag nachm . 3 Uhr-
Stadtpfarrer Bodenstein .

Zion kirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4) .

Morgens 6 Uhr Gebetsvereinigung -
Vonn . ' i- 10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ' /-4 Uhr Predigt .
Nachm . ' 1-5 Uhr Jungsranenverein .

_ Prediger Leger .
Fricdcnskirche der Methodist «»'

Gemeinde (Karlstraße 40b ) .
Vorm . ' /- IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , vorm , ' /- ln Uhr , Predigt .
Mittwoch , abds . ' «9 Uhr , Bibelstunde .

Prediger Scharpff .
Lnglimk Okunvl » 8 « n » io « «

Laster öiunäo ^ ar l0 .b» IIdr ^ . m.
iu tkv Odapsl , kkrünällsrliLii »,

Lloroing ? ra ^ vr , Oslödrstion .
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